
 

 

 
Brief von Sigmund von Brandis
Antrag auf Freilassung

Quelle 20
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Brief von Sigmund von Brandis an den Landrichter des Grauen
Quelle: Bundes
  

Nach der Rückeroberung Maienfelds durch die bündnerischen und

eidgenössischen Truppen wurde Sigmund von Brandis nach Chur

Beschreibung: gebracht und dort inhaftiert. Nach dem Kriegstellte Sigmund

einen Antragauf Freilassung, da er gehórt hatte, dass auch der

Kónig die gefangenen Bündner wiederfreigelassen hatte.
  

,Als dann nach lut der bericht der kunig die gefangnen us den

Wichtige Auszüge: |pundten ledig gelaussen hat etc., bittend wir, unns och[...] ledig

zelaussen."      
lAufbewahrungsort:|Liechtensteinisches Landesarchiv
  

|  Datierung: _||1. Oktober 1499       


